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Zum Abonnement
auf den

„Wil-Iiader Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad)
auf das III . Quartal 1891

laden wir freundl. ein und nehmen alle
Postanstalten und Postboten , sowie die Ex¬
pediten ds . Bits. Bestellungen entgegen.

AE " Anzeigen "WA
haben im „Wildbader Anzeiger " vermöge
feiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg.

Mk " Druckarbeiten 'LL
aller Art werden pünktlich u . billig angefertigt .

H ptvAvLr

Revier i l d b a d .

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag den 7 . Juli
vorm . 11 ' /o Uhr auf dem

'" Rathaus in Wildbad aus
^ Abteilung I 15 EisenhäuS -
lein und Scheidholz aus

^11 Eiberg GußmannSHut :
4 Rm . eichene AuSschuß- Scheitcr und
Prügel , 1 Rm. buchene Scheiter , 44
Rm . buchen - und 1 Rm . birkene Aus-
fchußscheiter und Prügel , 61 Rm . Na¬
delholz Scheiter , 410 Rm . Nadclholz -
Ausschußscheiler und Prügel , 5 Rm .
eichene , 4 Rm . sonstiges Laubholz , 304
Rm , Nadelholz -Anbruch und 31 Rm .
tannene Reisprügel.

Revier Wildbad .

Wegsperre.
Infolge Wolkenbruchs am 23 . d . M.

können nachstehende Wege bis auf Weitere «
nicht befahren werden : Giitersbachsttig (ob .
Teil) , Griillhlittersteig (oberer Teil), oberes
Nollwassersträßle , aller und » euer Griin-
hiitterweg, oberer Scheiblesweg (vom Stcin-
bruch aufwärts) , Löwenleicherwcg , Eyach-
thalstrüßle (vom L -hmamiShofcrwegaufwärts)
und Sechsbazenwcg .

dravalltziL
in schöner Auswahl empfiehlt billigst.

Karl Rometsch, Kürschner .

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln rr. WovHcrng-Kcclevien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedene» Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreincrmeister.

l l d b a d

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Dienstag den 30 . Inni 1891

in 6ri8 „Orl8t1iiiu8 2. Listziidalui"
frenndtichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annrhmrn
zu wollen .

Joseph Schrapp.
Anise Woth .

Kirchgang um st-12 Uhr von der Restauration Funk aus.

wird auf 2— 3 Monaten billig zu mieten
gesucht . Offerten nebst Preisangabe an die
Expedition d . Bl .

Kroße Auswahl
in

Lnok L Luxkin
sowie fertiger

Horrou - L Kiiiidoii -^ iiniiAon
billigst bei G . Riexinger.

Für eine älltcre Frau wird eine kleinere

Wohnung mit Kost
gesucht. Näheres bei der Redaktion .

Empfehlung.
Ab -Empfehle zur gefl.

nähme alte
Rot- Weiß-Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww.

Zu verkaufen :
Die Unterzeichnete hat noch zu verkaufen :

1 Küchenkasten ,
1 Waschmange,
1 Wanduhr .

I . Jeremias Ww.
Schuld - nnd Biirg -Scheine

sind zu haben in der Buchdruckerei dS . Bl



Für hochfeine

LammSarN ) i riclr

um ! Luxkin - 81vjke
liegt bei Unterzeichnetem eine

LLnuslorkrurtv
zur gefl . Einsicht auf und nimmt Bestellungen
unter Zusicherung pünktlicher und reeller
Bedienung entgegen.

Karl Nometsch, Kürschner.

Gänzlicher Ausverkauf
NI

bei

GEot - Gcrillen
sowie

Xilldoi -8 <dlüi/oil
G . Riexinger .
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i l d b a d.

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
« W»WW H6/trL/trt )tL?'6 - t -/ >ttA6 - ' « »MW

von den feinsten bis zu de» gewöhnlichsten Herren-Zug -
stiefel, Herren -Zug - u . Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität, Damen-, Mädchen- « . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt.
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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i l d b a d.

Einen bereits noch neuen
schön gepoltstertcn beque¬
men

Fahrsessel
hat zu vermieten oder zu
verkaufen.

Frau Hartmann .

von Baumwollflanell auch zu Biigel-
decken verwendbar

billigst bei
Schöne frische

VIutorrtNKvL
sind cingetroffen und empfiehlt

Cvnditor Fun!.

Den verehrten EinwohnerWildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen )
sowie alle Sorten Korbware « u . Thürvorlagen ; auch
empfehle ich mich im Flechten von Rohrsesseln zu Len
billigsten Preisen.

Reparaturen werden schnell und billig ausgcführt.
Wilh . Treiber, Korbmacher.

W i l d b a d .
krU888taIll8tzU8tzH -

Hillwill )

^ 6t28t61N6 )
amorik .

Leu - L Vun ^ KadvIii
empfiehlt in bester Ware

Fr . Treiber .
Guten

empfiehlt I . F . Gutbub .

Königl. Kllltheater.
Direktion : P . Liebig .

Samstag, den 27 . Juni 1891.
(Abonnements - Vorstellung .)

Mo 2är11 . Vol ivoiidtoii .
Lustspiel in 3 Akten von N . Benedix .

Sonntag, den 28 . Juni 1891 .
(Abonnements -Vorstellung.

Krmdol ' 8
(xLräiLOüproäi ^ loii

Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser.
Hierauf :

Die / iludoi 'Noi ^ o .
Mnsikalische Legende von Carl Treumann.

7 ' /. Uhr .



Eisenbahnunglück bei Mönchenstein.
Berlin , 22 . Juni . In einer Zeitschrift

a » den Bundespräsidenten erklären die Pro¬
fessoren Ritter und Tetmayer , weder der

Art der Konstruktton der Brücke noch der
Qualität des EifenS könnten sie bis jetzt die
Schuld an dem Unglück von Mönchcnstein
zufchreiben . Ob eine Entgleisung stattge¬
funden und den Einsturz bewirkt habe , lasse
sich noch nicht sicher festftcllen .

Basel, 22 . Juni . Die Zahl der als
vermiß , Angemeldelcn ist von 53 auf 31
zurückgegangen und dürfte nach Ansicht der
Polizeidirektion von Baselland sich noch sehr
bedeutend weiter vermindern , indem die mei¬
sten Anmeldungen irrige sind . Die Wagen¬
teile sind jetzt sämtlich gehoben . Da » Ge¬
rücht , es sei noch ein Waggon mit Italienern
in der BirS , ist grundlos .

Basel , 22 . Juni . Es wird auf « neue
konstatiert , daß die gewissenhaften Untersuch¬
ungen der Taucher irgcben haben , daß keine
Leichen mehr unter den Trümmern liegen .
Wenn noch einzelne gefunden werden , so lie¬
gen sie entweder im Schlamm de» Bette »
oder zerdrückt unter der einen Maschine ; aber
ihre Zahl ist eine zweifellos kleine ; die Mi¬
nimalzahl der Toten beträgt 120 .

Basel , 23 . Juni . Von den als vermißt
angemcldcten Personen sind bi» auf 3 alle
lebend wieder aufgcfunden . Die alS Ver¬
mißt Angemeldete sind in dem angegebenen
Heunatsortr unbekannt ; man vermutet ,
daß die An meldenden diese Namen fingiert
haben , um sich zu der Unglücksstätte Zugang
zu verschaffen .

Rundschau .
Stuttgart, 22 . Juni . Prinz Wilhelm

von Württemberg beging gestern das 25jähr .
Jubiläum seines Eintritts in die Armee .
Der König hat aus diesem Anlaß befohlen ,
daß das Dragoner -Regiment Nr . 26 fortan
den Namen deS Prinzen führen soll .

Stuttgart , 22 . Juni . Vorige Woche
starb einer der ältesten Soldaten Württem¬
bergs , es ist die» der Hauptmann im Kgl .
EhrcninvalidenkorpS , Ludwig Ehni , welcher
ein Alter von neunzig Jahren erreichte .

Ludwigsbnrg, 23 . Juni . Am Diens¬
tag den 7 . und Mittwoch den 8 . Juli ds .
Js . findet hier der IV . VerbandStag der
Wirte Württembergs statt und ist mit dem¬
selben eine Fachausstellung von Erzeugnis¬
sen und Bedarfsartikeln für das WirtSge -
werbe verbunden , welche in den Räumen des
Bahnhofhorcls ichon am Sonntag den 5 .
Juli eröffnet werden wird . Die Anmelde -
listen zu dieser Ausstellung sind durch die
Expedition der Deutschen Wins - Zeitung in
Stuttgart ( welche auch den Verlag des Aus¬
stellungskatalogs übernommen hat ) zu be¬
ziehen . Bei der gegenwärtigen regen Agita¬
tion im WirtSgcwcrbe wird dieser Verbands -
tag sich eines außergewöhnlich starken Be¬
suches zu erfreuen haben . Die Ludwigs¬
burger Kollegen ha . cn Allem aufgebotcn , um
» eben dem Ernst der Arbeit auch die Ge¬
selligkeit zu ihrem Rechte kommen zu lassen .
Zu diesem Verbandstage sind nicht nur die
Mitglieder der dem Verbände angehörcnden
Wirtsvcrcine cingeladcn , sondern an jeden
Kollegen im ganzen Lande ergeht die dringende
Bitte an diesen Tagen in Ludwigsbnrg zu
erscheinen und dadurch Interesse an diesen
seinen Stand fördernden Verhandlungen an
den Tag zu legen.

Möhringen , 24. Juni . Gestern abend
zwischen 8 und 9 Uhr wurden auf der Heim¬
fahrt von Degerloch an einem Bierwagcn
des BierbrauereibesitzcrS Wiedmayer hier die
Pferde scheu und warfen durch einen plötz¬
lichen Ruck den Bierführcr vom Wage »,
wodurch derselbe unter die Räder des Fuhr¬
werks kam . Er wurde schwer verletzt noch
gestern abend in dar Katharinenhospital nach
Stuttgart verbracht . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

Mötzingen im Gäu , 22 . Juni . Die T .
Ehr . berichtet : Letzten Samstag mittag be¬
gleiteten zwei Kinder im Alter von 8 und
4 Jahren ihre Eltern auf den Kleeacker .
Kaum hatte der Vater die Sense aus der
Hand gelegt , so ergriff sie hinter de« elfteren
Rücken der achtjährige Knabe , um da « Mähen
auch zu probieren ; allein er traf unglück¬
licherweise sein Schwesterchen in den Hals .
Der Arzt gab gleich wenig Hoffnung auf
Herstellung , und heute mittag ist das Kind
seiner Wunde erlegen .

Backnang , 24 . Juni . Der Gasthof zur
Post hier wurde dieser Tage an den Ober¬
kellner Palmer , zurzeit in Eßlingen , um den
Preis von 85,000 ^ verkauft .

— In Oppenweiler starb ein 13jähr .
Knab . der sich beim Holzsammeln einen Holz¬
splitter in 's Schienbein gestoßen hatte , am
Starrkrampf .

— Am Montag entfernte sich ein Sol¬
dat von Gmünd ohne Urlaub , um seine El¬
tern in Backnang zu besuchen . Im Laufe
deS Tage » lief ein Telegramm ein , und al «
der Deserteur merkte , daß man ihn holen
wollte , sprang -er in die Murr , wurde aber
von 2 Männern , die in der Nähe arbeiteten ,
wieder herauSgezogen und in den Arrest ge¬
bracht . Am Dienstag ist er in Begleitung
eine « Schutzmann » in Gmünd wieder rin -
geliefert worden .

— Das U . T . berichtet : Bei einer am
Freitag auf dem Lerchenfeld bei Ulm statt -
gehabtcn Gefechtsübung ereignete sich ein Un¬
fall , indem ein Batterie de» Feldartilleric -
rcgiments Nr . 13 . au » zu naher Entfern¬
ung auf eine sic attackierende Eskadron des
Dragonerrcgiments Nr . 26 mit Manövcr -
kartuschen Feuer gab , wodurch 5 Mann ver¬
letzt wurden . Jedoch nur bei einem Mann
war die Aufnahme in das Lazarct notwendig ,
und wird derselbe in ganz kurzer Zeit auch
wieder dienstfähig sein ; die übrigen Leute
versehen bereits heute wieder ihren Dienst .

— In Molpertshaus , OA . Waldsee ,
sollte eine Trauung stattfinden , zu welcher
allenthalben alle Vorbereitungen getroffen
waren . Das Festmahl mit Tanzunterhalt -
ung war in dem eine Stunde entfernten Roß¬
berg bei Gastgeber Nold bestellt . Kurz vor
dem Beginn des Gottesdienste » , als das Paar
eben bei dem Standesamte war , legte ein
früherer , von der Braut verlassener Bräutigam
Verwahrung gegen die Verbindung ein und
war durch kein Mittel zu bewegen , von seiner
Reklamation abzustehen . Die Trauung mußte
daher unterbleiben . Der HochzeitSschmauS
mit Tanz wurde jedoch abzehalten und es
ist daselbst bei zahlreichem Besuche sehr lustig
hergegangen , obwohl da « Brautpaar mit Ab¬
wesenheit glänzte .

Friedrichshafen, 24. Juni . Beim Leeren
der AbtrillSgruben auf dem oberen Bahn¬
hofe wurde heute früh eine Kindsleiche männ¬
lichen Geschlechts , in einem Tuch eingewickclt ,
ausgesunde». Dem Knabe waren die Arme

mit einer Schnur zusammengcbunden und um
den Hals ein Band fcstgewickelt , welches den
Erstickungstod herbeigesührt hatte . Der
Thäterin ist man bereits auf der Spur .
Dieselbe kam gestern mit dem lebenden Kinde
zu Schiff aus der Schweiz hierher und über¬
nachtete i» einem hiesigen Gasthause , welches
sie heute früh halb 5 Uhr wieder verlassen
haben soll mit der Angabe , sie wolle mit
dem Frühschiff nach Rohrschach . Nach der
eingeleitcten Untersuchung ist durch den Arzt
festgestellt worden , daß das Kind im Alter
von etwa 6 Wochen sein muß ; ebenso wurde
festgestellt , daß die That erst in der letzten
Nacht begangen worden ist .

— Am Sonntag vergnügten sich zwei
Kinder von Buchenbach bei Künzelsau , ein
9jährigcS Mädchen und dessen 5jährige »
Brüderchen , auf einem nur lose geschichteten
Bretterhaufen bei dem dortigen Sägewerk .
Plötzlich fiel der Knabe in den Abflußgra¬
ben der Wasserstube hinab und ertrank . Der
Leichnam wurde sofort rasch in die hochauf -
geschwollene Jagst hinouSgetricben und ist
noch nicht aufgcfunden worden .

Karlsruhe, 22. Juni . Am Sonntag
nachmittags 5 Uhr erhielten die Großherzog¬
lichen Herrschaften in Baden -Baden den Be¬
such Sr . Hoh . de « Prinzen Herrmann von
Sachsen - Weimar , welcher in der Frühe in
Baden - Baden eingctroffen war und abends
nach Stuttgart zurückreiste .

— Auf der Post in Frankfurt a . M .
wurden in letzter Zeit viele Reklamationen
wegen nicht angekommener angckommener
Brief « laut . Die Reklamationen erwiesen
sich als berechtigt . Den Nachforschungen der
Postverwaltung gelang e«, den Briefmarder
in der Person eine » 21 jährigen Briefträgers
zu ermitteln , der zur Hast gebracht wurde .
Die Unterschlagungen sind ganz erhebliche ,waS die Zahl der Briefe anlangt .

— In der Nacht von Montag auf Diens¬
tag führte die Dienstmagd Karoline Wolf ,
1847 zu Kleinlanghcim in Bayern geboren ,im Zoologischen Garten in Frankfurt a . M .
einen schrecklichcnSelbstmordplan aus . Wahr¬
scheinlich hat sich die Unglückliche im geistes¬
gestörten Zustande im Garten versteckt, ist zu
später Abendstunde auf den Bärenzwinger
gegangen , hat sich dort bis auf das Hemd
entkleidet und sich dann mittelst eines SeileS
in den Zwinger hinuntergelassen . Ein Wär¬
ter hörte dann das Hilfegeschrei der Wolf ,
eilte hinzu und fand das Mädchen noch un¬
verletzt . Nachdem er aber Hilfe herbeige¬
holt , hatte der Eisbär sich bereis an daS
Mädchen herangemacht , welches erst um 3
Uhr früh als gräßlich verstümmelte Leiche aus .
dem Zwinger herauSgeholt werden konnte ,
nachdem man den Bären durch ' / «ständige
Einwirkung eines Wasserstrahls von seinem
Opfer Vertrieben . Der Eisbär hatte dem
Mädchen Brust und Eingeweide zerfressen
und den linken Arm und das linke Bein
aufgerissen und zerfleischt .

— Zu dem grauenvollen Vorgang giebt
der „ General - Anzeiger " dem Bericht eines
Augenzeugen Raum . Dieser schreibt : „ Heule
nacht 10 Min . nach 12 Uhr begab ich mich
nach meiner Wohnung in der Waldschmidt¬
straße . Auf dem Wege dorthin hörte ich
den Hilferuf eines Frauenzimmers . Ich eilte
durch die Fasanenstraße nach der Rödnstraße
in die Nähe des EiSbärcnzwingerS . Daielvst
wurde ich von zwei Leuten aufmerksam ge¬
wacht , daß ein Frauenzimmer in den Zwinger



gesprungen sei . Ich kletterte über den Zaun
und eilte nach dem Zwinger . Diec sah ich ,
wie der Eisbär ein vollständig entkleidetes
Fralttnzimimr unter sich liegen , seine Tatzen
um die Lenden gelegt hatte . Er sing eben
an , an Händen und Armen das Fleisch zu
fressen , während die Person fortwährend
schrie : „ Helft mir doch, schießt mich tot , daß
ich meine Qualen los werde I " Von ein
Viertel nach 12 Uhr bis 5 Minnten vor 1

Uhr war das Mädchen bis auf die Knochen
vom Bär verzehrt . Während ich vor dem

Zwinger stand , machte ich den Wächter H .
des Zoologischen Gartens darauf aufmerksam ,
warum er die Bestie nicht tot schieße , wor¬
auf mir derselbe erwiderte , „ das liege ihm
auf , daß er daS wertvolle Tier wegen eines
verrückten Frauenzimmers totschieße . " Noch
etwa einer halben Stunde erschien Kommis¬
sar Schuhmacher und ein Schutzmann . Auch
dieser stellte die Frage : Warum das Tier
nicht getötet worden sei ? Unter den fürchter¬
lichsten Qualen war nach etwa dreiviertel
Stunden das Mädchen von der Bestie bis
auf die Knochen verzehrt . Der Augenzeuge
gibt ferner an , daß er diese Aussage des
Wächters auch bei der Behörde zu Protokoll
gegeben habe .

— Der kommandierende General des I .
Armeekorps Bronsart v . Schelle dorf ist in

Königsberg gestorben . Mit ihm verliert die
deutsche Armee einen ihrer ausgezeichnetste »
Generale . Im Jahre 1870,71 war er einer
der Vertrautesten Moltke ' s im Großen Haupt¬
quartier , später war er GcncralstabSchef im

Gardckorps , dann bekleidete er das Kriegs¬
ministerium in einer allgemein anerkannten
Weise . Sein Bruder ist kommandierender
General in Hannover .

— Ein Militärzug stieß in der Nähe
von Londonderry in Irland mit einem an¬
deren zusammen . Der Lskomtivführer und
der Heizer wurden getötet , 20 Soldaten
wurden ernstlich verwundet .

Gommern, 23 . Juni . Am Sonnabend
vcrswanden hier zwei Kinder der Höhneschen
Familie , ohne daß man eine Spur von ihnen
hatte . Auch das Suchen der Polizei sowie
der ganzen ersten Knabenklasse im Pretziner
Walde , wo man die Kinder gesehen haben
wollte , war vergeblich . Heute fand ein Knecht
beim Sandaufladen in den sog . FuchSbergen
die unglücklichen Kinder etwa zwei Fuß tief
vom Saud verschüttet . Sie sind jedenfalls
beim Spielen durch Rutschen des SandbergcS
verschüttet worden und erstickt.

Düsseldorf , 23 . Juni . In Bilk spielten
vorgestern mehrere junge Burschen im Alter
von 14 bis 16 Jahren am Stoffeler Damm .
Einer derselben äußerte zu seinem Genossen :

„ Schieß mich tot ! " Der Angeredete legte
eine alte Pistole auf den Sprecher a » , drückte
ab und rraf den jungen Menschen ins Herz ;
der Getroffene stürzte sofort entseelt zu Boden .
Nachdem der unglückliche Schuß gefallen war ,
lief der Knabe , welcher ihn abgefcuert hatte ,
aus Angst über seine That in den Rhein
und versuchte sich zu ertränken ; er wurde
aber noch rechtzeitig den Flute » entrissen .

— (Dreifacher Raubmordvcrsnch . ) In
dem belgischen Jndustrieort Beaumvnt wurde
in der Nacht zum Sonntag ein dreifacher
Raubmordversuch begangen . Der Wagen¬
fabrikant KreuSberger , seine Frau und seine
15jährige Tochter wurden von einem bisher
unbekannten Manne in ihrem Wohnhause
überfallen und mit einem Stemmeisen nieder¬

geschlagen . Der Fabrikant KreuSberger lag ,
als die Polizei erschien , mit zerschmettertem
Schädel tot da , Frau und Tochter dagegen
waren durch den Schlag des Mörders blos

bewußtlos geworden und konnten wieder

zum Leben zurückgebracht werde » .

Der : MosenHof .
.Novelle von C . Western .

Nachdruck verboten .
19 .

Die ersten Julitagen waren hcrangekom -

men . Auf viele Frosttage im März , April
und Mai War eine gewaltige Dürre im Juni
gefolgt . Der Rosenbauer sah außer seiner
schönen Saat auch die ganze Weinernte durch
Nachtfröste und Dürre zu Grunde gerichtet .
Das war ein trostloser Anblick für den stol¬

zen Mann . Da ward eines TageS noch ein

Unglück angemeldet ; der Brunnen vor dem

Thore deS NosenhofcS war versiegt I -

Entsetzen ergriff bei dieser Hiobspost den sonst
so festen Rosenbaucr ; laut wehklagte er, als
er das Unglück mit den eigenen Augen sah ,
und unwillkürlich mußte er an seine eigenen
Worte denken : „ Ehe wird der Brunnen ver¬

siegen , ehe ich meine Tochter einem Knechte
gebe l "

Die Bäuerin hatte jetzt ihrem Manne

gegenüber viel zu trösten und zu dulden ;
wenn sic auch auf die große Eichentruhe voll

Wertpapiere , Gold und Silber hinwies , Mar¬
tin Straffer jammerte stets über seine ver¬
dorbene Ernte und seinen versiegten Felsen¬
brunnen und hielt sich als ganz besonder -
von Gott Gestraft .

„ Du versündigst Dich an Gott ! " sagte
dann seine fromme Frau ; „ unser Herrgott
wird uns doch nicht mehr auflegen , als wir

tragen können . Gicb Acht , Mann er legt
Dir noch Schwerers auf , damit Du ihn er¬
kennen lernst I "

Dann brummte der Rosenbauer in den
Bart und ging an seine Arbeit .

Aber schon in der nächsten Nacht kam
ein neues .Unglück in der Gestalt des tücki¬
schen Zigeuners Gigo über den . Rosenhof .
Leise hatte der Zigeuner sich bei der all¬
mählich nachgelassenen Wachsamkeit deS Ge¬
sindes bis an die Scheune des Rosenhofes
schleichen können , und in der dunklen Mit¬
ternachtsstunde flammte es dort plötzlich meh¬
rere Male hell auf . Kurze Zeit nachher
schrie man im ganzen Dorfe :

iitkrantwortlicher tM .ckttur - Bern

„ Feuer , Feuer ! DerMsenhof brennt ! "

„ Während alle Bewohner des RosmhofeS
beherzt nach der Scheune zum Löschen eilten ,
Bauer und Bäuerin , Knechte und Mägde ,
schlich eine dunkle Gestalt in das Wohnhaus .
Es war Gigo . — Toni 'S Kammer hatte er
längst erspäht ; ein Knebel war dem Kna¬
ben schnell in den Mund gesteckt, seine Hände
und Füße gefesselt und dann wurde der
Knabe von dem Zigeuner mit Blitzeseile fort¬
geschleppt .

„ Hell auf flammten Ställe , Scheuer , zu¬
letzt das (schöne Wohnhaus de- Rosenhofs ,
Strassers Stolz und Freude . Das Vieh
hatte man mit Mühe vor den Flammen ge¬
rettet , auch die schwere Eichentruhe mit dem
Gelbe deS Rosenbaucr .

Da schrie der schwer heimgesuchte Mann

plötzlich überlaut auf : „ Mein Sohn , mein
Toni I " — und stürmte wie ein Rasender
durch Feuer und Flammen in das Haus .
Beherzte Männer folgten , fanden den Kna¬
ben aber nicht . Doch war dos Bett darin
er gelegen , noch warm . Erleichtert eilten Alle

hinaus in dem guten Glauben , der Knabe

sei wohl draußen bei der Mutter . Als er
aber auch hier nicht gefunden ward , da rief
der Bauer , bald vor Wut brüllend , bald vor

Schmerz weinend , aus :

„ Toni , Toni , mein Kind ! "

Aber nur die Berge antworteten als Echo
dem Rosenbauer , als wollten sie ihn in

seinem großen Unglück äffen . Toni , de -

Rosenbauer « Sohn , aber war und blieb ver¬

schwunden .
Endlich berichtete der Dorfwächter , daß

er gleich nach Entstehung deS Brandes einen
in den Wald eilenden Zigeuner bemerkt habe ,
der eine Last getragen ; er habe ihn aber

nicht anhallen können . Nun war eS klar ,
wo der Knabe geblieben I Der Bauer er¬
innerte sich der harten Züchtigung Gigos und
— brach vor Angst , Zorn und Schmerz
ohnmächtig zusammen . Als der arme Mann
wieder zum Bewußtsein kam , war bereits

Joseph niit den Nachbarn auf der Suche nach
dem Knaben , aber keine Spur von demselben
war zu finden . Vergeblich war e« , daß der

h « ro Hsf « ann .) Druck und Verlag von V «

Rosenbaucr eine Belohnung von fünfhundert
Gulden für die Wiederbringung deS Kindas

aussetzte und daß die Landespolizei sich der

Sache energisch annahm . Niemand entdeckte
den Aufenthalt deS Kindes .

4- *

Mehrere Tage seit dem Brande des Ro -

seuhofes waren verflossen . Großen Schmerz
über den Verlust Tonis empfanden noch der
Rosenbaucr , dessen Frau und Loni , und
keinS von ihnen ahnte , auf welche seltsame
Weise Toni aus den Händen der Zigeuner
errettet werden sollte . Denn merkwürdiger¬
weise sollte Mr . Shellock die Ursache der

Entdeckung des geraubten Knaben werde ».
Wie schon mehrere Male machte der Eng¬

länder auch jetzt wieder Ausflüge in der Ge¬

gend des Küchel und schien dabei die Kost
des dortigen Wirtshauses ganz exquisit zu
finden . Joseph mußte natürlich den Eng¬
länder auf seinen Ausflügen begleiten .

Müde waren Beide eines Abends in das

Wirtshaus gekommen . Mr . Shellock redete

gewöhnlich kein Wort , wenn er nicht mit

Joseph ganz allein war , so daß die Jäger ,
die heute im Küchel vollzählig versammelt
waren und es hoch hergehen ließen , auf den
für halb verrückt gehaltenen seltsamen Eng¬
länder wenig Acht gaben , während sie sich
selbst eifrig unterhielten . Mr . Shellock ver¬

speiste mit gutem Appetit sein Abendbrot »,
rauchte darauf seine Cigarre und laS dann

seine englische Zeitung , die ihm stets nach¬

geschickt ward . Er bekümmerte sich in der

That wenig um die Herren Jäger , die zuletzt
bis auf zwei schwer bezecht sortstolperten .

Mr . Shellock verfolgte gerade in seiner
Zeitung mit großem Interesse die Ernenn¬

ung seines Vetter RiZtit , Oioar und Lszc
zu hohen Staatsbcamten -Posten in , 01ä

LnAlullä "
, als die Worte „ Rosenbauer , Toni ,

Kinderraub , Zigeuner
" an sein Ohr schlugen .

Er horchte daher hinter seiner Zeitung und

hörte , wie der Oberjäger Jakob Pflizer sich
beim Gelage mit einem seiner Kollegen er¬

zürnt hatte und diesen heftig anfuhr :

„ Schweigst Du jetzt ? "

(Fortsetzung folgt . )

rphori » H » sm « « n in Wittbrd .
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